
 

 

Anleitung 
zur Kotprobenentnahme 
und Versand 

 

 

Vorbereitung: 

Bitte bereite folgende Dinge vor: 

• Anmeldeformular (nur beim ersten Mal nötig) 

• Untersuchungsantrag (bei jeder Einsendung vollständig ausfüllen, Entwurmungsdaten sind wichtig!) 

• Einmalhandschuh (am besten Größe XL – die lässt sich leichter umstülpen) 

• Plastiksack (als zweite Hülle für die Probe) 

• Kühlakkus (nur bei Temperaturen über 25 °C) 

• Stabile Schachtel (z. B. aus Pappe oder Styropor) 

• Saugfähiges Papier (z. B. Zeitung, Küchenrolle) als Füllmaterial 

 

Kotprobe entnehmen: 

 

 

1. Handschuh anziehen (nur einen! Nicht mehrere übereinanderziehen). 

Alternativ: Du kannst auch einen Tiefkühlbeutel verwenden. Bitte keine Hundekotbeutel – diese 
werden undicht. 

2. Frischen Kot sammeln (maximal 6 Stunden alt). 

o Bei Minusgraden: Achte darauf, dass der Kot nicht gefroren ist. 

o Greife tief in den Haufen und entnimm etwa 100–150 g  

o Vermeide Verunreinigungen wie Einstreu oder Sand. 

 

 



3. Handschuh verschließen: 

o Handschuh abstreifen, verknoten (nicht offenlassen, nicht tackern oder mit Klebeband 
umwickeln). 

o Als Auslaufschutz den Handschuh in einen Gefrierbeutel oder Plastiksack packen (keine 
Hundekotbeutel – die lösen sich bei Feuchtigkeit auf). 

o Wichtig: Jede Probe in ein eigenes Sackerl, damit die Beschriftung durch austretende Flüssigkeit 
und Kondenswasser nicht unleserlich wird. 

4. Beschriften: 

o Handschuh UND Plastiksackerl außen mit Pferdenamen und IdNr. beschriften (mit 
wasserfestem Stift). 
Warum? So können wir die Probe eindeutig zuordnen – auch wenn du nur eine Probe schickst, 
ist sie bei uns eine von vielen. 

o Die IdNr. ist eine interne Nummer, die dein Pferd bei der ersten Probe erhält. Gib sie immer bei 
E-Mails an – das beschleunigt die Bearbeitung. Bei Mail-Versand übers Befundportal wird sie 
automatisch hinzugefügt. 

5. Probe kühlen: 

o Vor dem Versand über Nacht in den Kühlschrank legen (nicht einfrieren!). 

o Bei Temperaturen über 25 °C einen Kühlakku beilegen (nur handelsübliche Akkus, keine 
selbstgemachten Wasserbeutel, PET-Flaschen sind ok). 
 
Optional: Kühlakkus können gegen Kostenersatz zurückgeschickt werden. 

o Bei Frost: Nur Kot sammeln, der noch warm ist. Gefrorener Kot führt zu falschen Ergebnissen. 

 

Timing: 

Die Probe kann vor dem Versand 2–3 Tage im Kühlschrank aufbewahrt werden. 

 

Versand: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

1. Verpackung vorbereiten: 

o Wähle eine passende Schachtel (kein Luftpolsterumschlag). 

o Fülle die Schachtel nur mit Papier (z. B. Zeitung, Küchenrolle). Kein Stroh, Styropor oder Plastik! 

o Bei Kühlakkus: Wickle die Probe in Papier, damit sie nicht am Akku anfriert. 



2. Formulare beilegen: 

o Untersuchungsantrag (vollständig ausgefüllt) und bei der ersten Probe auch das 
Anmeldeformular. 

o Achtung: Formulare nicht direkt auf oder in die Probe legen – sie könnten nass werden. 

3. Paket verschicken: 

o Schachtel gut verkleben und beschriften. 

o Per Post versenden (EMS ist nicht nötig; Paketdienste nur, wenn Abgabe zwischen 9–12 Uhr 
möglich ist). 

4. Versandzeitpunkt: 

o Montag oder Dienstag versenden (wichtig bei Temperaturen über 25 °C), um zu vermeiden, 
dass die Probe über das Wochenende liegt. 

o Achte auf Feiertage! 

 

Proben ankündigen: 

Damit wir den Versand verfolgen und die Arbeit besser planen können, melde die Probe bitte im 
Befundportal an (möglich, sobald dein erster Befund dort hinterlegt ist). 
 
Auf unserer Webseite findest du eine Anleitung zum Befundportal. 

 

Warum das alles? 

So kommt die Probe sicher an, ermöglicht uns die korrekte Identifikation, erleichtert unsere Arbeit und 
verhindert, dass die Probe unbrauchbar ist. 

Vielen Dank für deine Unterstützung! 

https://wurmtest.at/wp-content/uploads/Anleitung-Befundportal.pdf

